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[Übersetzung aus dem Französischen SG] 

Baccarat wurde 1764 gegründet, als König Louis XV. 
den Bischof von Metz ermächtigte, eine Glashütte bei 
Baccarat zu errichten. 1816 wurde Baccarat eine Kris-
tallmanufaktur unter der Leitung von Aimé-Gabriel 
d'Artigues und trug den Namen des kleinen Dorfes in 
Lothringen, an der Flanke der Vogesen am Ufer der 
Meurthe, etwa 50 Kilometer von Nancy. In ein paar 
Jahren wurde Baccarat die erste Kristallmanufaktur von 
Frankreich und bald eine der renommiertesten in der 
Welt. Souveräne und Persönlichkeiten aus der ganzen 
Welt machten Bestellungen, darunter als erster König 
Louis XVIII. Auszeichnungen auf Weltausstellungen 
(1867, 1878, 1889, 1900), gestützt auf seine herausra-
gende Handwerkskunst [exceptionnel savoir-faire], 
verbesserten sein Ansehen weiter. Baccarat schickte 
1830 seine Agenten, die „großen Reisenden“ [grands 
voyageurs], um die Welt zu erobern und verewigte 
damit das Bild eines kosmopolitischen Lebensstils [art 
de vivre] in der großen französischen Tradition. 
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Abb. 2014-2/71-02 
Abb. 1. Kandelaber genannt „de la Tsarine“ 1867 
Collection patrimoniale, Baccarat (Cat. 248) 

 

In den 1860-er Jahren öffnete sich für Baccarat der 
russische Markt. Für Baccarat und Russland war es in 
erster Linie die Geschichte einer privilegierten Bezie-
hung zwischen der renommierten Kristallmanufaktur 
Baccarat und dem Hof des Zaren. Zar Alexander II. 
[Алекса́ндр II Никола́евич Романов] besuchte wäh-
rend seines Aufenthalts in Frankreich die Weltausstel-

lung von Paris 1867, um die Virtuosen der Meisterwer-
ke aus Kristall zu bewundern: ein hoher monumentaler 
Brunnen von 7 Metern, riesige Kronleuchter, ein Paar 
Vasen, graviert [gravés] von Jean-Baptiste Simon, eine 
Vielzahl von Vasen mit polychromen Emails und ande-
re delikate Wunder wie Service aus geätztem oder mit 
dem Rad graviertem Kristallglas. Bei dieser Gelegenheit 
wurden ein Tisch und ein Kristallbrunnen, Kandelaber 
mit 24 Lichtern und 2,15 Meter hoch (225 CD), präsen-
tiert in der Ausstellung, zu Ehren der Zarin Maria 
Alexandrowna [Мари́я Алекса́ндровна] benannt. 
Nach und nach wurden die Räume der kaiserlichen 
Residenzen, wie das Palais de Gatchina [Гатчинский 
дворец], die Lieblings-Residenz von Alexander III. 
[Александр Александрович Романов] und Marija 
Fjodorovna [Мари́я Фёдоровна], mit Kristall von 
Baccarat geschmückt. 

1896 unternahmen Zar Nikolaus II. [Николай II 
Романов] und Zarin Alexandra Fjodorovna 
[Александра Феодоровна] nach den Krönungsfeier-
lichkeiten eine Hochzeitsreise, eine „Europa-Tour“, 
die sie nach Deutschland, Dänemark, England und 
schließlich nach Paris führte. Dieser Besuch hatte in 
erster Linie ein diplomatisches Ziel: die Stärkung des 
fragilen Vertrags, von den Alliierten 1894 unterzeichnet 
[Französisch-Russische Allianz], aber darüber hinaus 
wurde Nicolaus II. von dem prachtvollen Empfang 
überrascht, den ihm die Parisern bereiteten, die dem 
Kaiserpaar entlang der Boulevards zujubelten. Während 
dieser Reise erneuerte der Zar die Bekanntschaft mit 
Baccarat und so die Leidenschaft seines Großvaters. 

Der Zar fand schließlich die Antwort auf seine höchsten 
Ansprüche: die Glasmacher [maîtres verriers] von Bac-
carat und ihre Kunst [savoir-faire] waren außergewöhn-
lich. Diese Ansprüche drückten nicht nur den persönli-
chen Geschmack von Nicolaus II. aus, sondern auch den 
Willen des Souveräns, der Welt sein modernes Reich 
durch technisches Können und Innovationen aus Kristall 
zu zeigen [montrer au monde la modernité de son empi-
re à travers les prouesses techniques et les innovations 
apportées par la cristallerie]. So wurden einige Kande-
laber modifiziert, um elektrifiziert zu werden, durch 
die Schaffung von speziellen Formen für die Herstel-
lung von hohlen Armen [branches creuses]. Dies war 
der Fall beim Leuchter „de la Tsarine“ (der berühmte 
CD 225) und beim Kandelaber CD 223 „du Tsar“ mit 
79 Lichtern und 3,85 Meter hoch. Der Kandelaber „du 
Tsar“ ist eine Variante des Kandelabers CD 223, der 
ursprünglich auf der Weltausstellung 1878 in einer 
Version mit 48 Kerzen präsentiert wurde, um 1897 in 
einer elektrifizierten Version mit 48 elektrischen Lam-
pen (Abb. 1-4). 

Baccarat realisierte auch für die Paläste von St. Peters-
burg und Moskau Brunnen aus Kristall auf einem Fuß 
[fontaines de cristal sur pied] und monumentale Kron-
leuchter „de la Tsarine“, beleuchtet mit 140, 160 oder 
190 Kerzen, sowie auch andere aufwändige Artikel. Für 
die Tafel von Nicolaus II. wurde ein Servicemuster 
[dessin de verres] geschaffen. Aus „cristal doublé“, mit 
einem sehr hohem Stiel [jambe très haute] und vollstän-
dig reich geschliffen [entièrement ciselé en taille riche]. 
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Das „service du Tsar“ wurde in sechs verschiedenen 
Farben gefertigt. Die Prinzen seines Gefolges und einige 
Adlige folgten durch Bestellungen dieser Service mit 
dem Dekor „pointes de diamant“ und „palmettes“ und 
„pied festonné“ [Stiel mit Girlanden]. Noch heute ist 
dieses „service du Tsar“ im Katalog und wird auf be-
sondere Bestellung hergestellt (Abb. 5 und 6). 

Abb. 2014-2/71-03 
Abb. 2. Zeichnung des Kandelabers CD 223 
mit 48 elektrischen Lampen 
um 1897; Archives Baccarat (Cat. 258) 

 

Abb. 2014-2/71-04 
Abb. 3. Kandelaber «du Tsar» 1909 
Schwarz-Weiß-Druck mit Aquarell verbessert 
Volume Exposition de Nancy 1909, Archives Baccarat 

 

In der Tat waren neben dem Zaren selbst noch andere 
Mitglieder der kaiserlichen Familie von Russland illust-
re Besteller der Manufaktur: wir müssen die Großfürs-
ten Vladimir [Великий князь Влади́мир 
Алекса́ндрович] und Alexis [Великий князь Алексе́й 
Алекса́ндрович] erwähnen, deren Extravaganz legen-
där war, tolle Liebhaber des französischen Luxus und 
Baccarats im Besonderen und den Großfürsten Georg 
Alexandrovich [Георгий Александрович Романов], 
Bruder von Nikolaus II., und den Großfürsten Dmitri 
Pavlovich [Великий князь Дмитрий Павлович], Cou-
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sin von Nicolaus II. Im Juni 1914 bestellte der letztere 
das Service „T“ der Weltausstellung 1878 mit seinem 
Monogramm über einer Krone [chiffre surmonté d'une 
couronne]. Der Ordnung halber: das Monogramm wur-
de für den Flakon des Parfüm Chanel No. 5 entwickelt 
(Abb. 7 und 8). 

Abb. 2014-2/71-05 
Abb. 4. Zeichnung des Kandelabers CD 225 mit 24 Kerzen 
[bougies] um 1897, Höhe 1,95 Meter 
Archives Baccarat (Cat. 258) 

 

Zu den großen Adelsfamilien und Persönlichkeiten 
gehören auch der Prinz von San Donato Pavel Pavlo-
vich Demidov [князь Сан-Донато Павел Павлович 
Демидов], Prinz Orlov [Князь Николай Алексеевич 
Орлов], Prinzessin Tereshchenko [Терещенко? / uk-

rainische Kaufmannsfamilie] oder auch Ivan Abramo-
vich Morosov [Иван Абрамович Морозов]. Letzterer, 
Mitglied einer der berühmtesten Kaufmannsfamilien aus 
Russland, schuf in seinem Moskauer Hotel [hôtel] einen 
besonderen Empfang für die schöne Welt [beau monde]. 
Er organisierte „dîners de gala“ und „soirées“, wo seine 
Gäste seine große Sammlung von Gemälden bewundern 
konnten, erworben während seiner Reisen in Europa, 
besonders in Paris, wo er eifrig Ausstellungen, Messen 
und Kunsthändler besuchte. Er machte zwischen 1890 
und 1914 viele Bestellungen bei Baccarat, um die Ta-
feln seines Palastes mit prächtigen Servicen aus Glas zu 
dekorieren, mit Vasen und mit dekorativen Objekten, 
montiert im Zentrum der Tafeln. 1900 erwarb er elektri-
sche Deckenleuchten [plafonniers électriques] (Abb. 9 
und 10). 

Die Auftragsbücher enthalten auch viele Namen von 
Goldschmieden, wie die berühmten Häuser Fabergé 
und Christofle, aber auch Grachev, Khlebnikov, Kour-
lioukouv etc., die regelmäßig Stücke aus Kristall von 
Baccarat angeboten haben. Sie präsentierten sie mit 
ihren Montierungen nach dem Geschmack des Tages in 
Russland: imposante Tafelaufsätze [centres de table], 
montiert mit vergoldeter Bronze mit Chimären und 
Sphingen, Vasen, Krüge und Karaffen aus kostbaren 
Metallen, Accessoires für die Tafel (Gefäße für Salz, 
Senf, Essig und Öl etc. / salières, moutardiers, huiliers, 
vinaigriers), sowie Handleuchter, Kerzenhalter, Toilet-
tegarnituren, dekorative Objekte [bougeoirs, chande-
liers, garnitures de toilette, objets décoratifs [1] (Abb. 
11). 

[Anm. 1: Band 3 des Katalogs der Weltausstellung 
Paris 1867 enthält auch einen Verweis auf bestellte 
geschliffene und durchbohrte Schalen [coupes taillées et 
percées] für die Montage auf einem Tafelaufsatz für die 
Société de l'Ermitage in Moskau. 

Einige Kunden, die viele Reisen nach Frankreich mach-
ten, vor allem nach Paris, einem ihrer Lieblingsziele, 
machten ihre Bestellungen oder ihre Käufe direkt bei 
der Manufaktur oder beim Direktor des Pariser Depots 
in der rue de Paradis. Sie konnten auch über Vermittler 
und Reisende bestellen, wie MM. Bénit und Pichon, 
oder von Einzelhändlern wie Marcerou. Baccarat hatte 
auch einen Vertreter in Russland, M. Hermanovicz 
[???], eine wichtige Persönlichkeit, die Zutritt am Za-
renhof hatte. Er stieg in den größten Hotels von Moskau 
ab, wo ihn Händler der großen Städte besuchten. Er 
hatte einige Muster [quelques échantillons], aber vor 
allem einen reich bebilderten Katalog, kommentiert in 
russischer Sprache (Abb. 12), auch mit Services „verre 
d'eau“ und „garnitures de toilette“, mit dem gepressten 
Muster „russe“ [moulés selon un décor „russe“]. Jeder 
wusste, dass seine Bestellung genau dem Bild ent-
sprach. Seine Geschäfte waren erfolgreich und man 
sagt, dass er nicht gezögert hat, seinen wichtigsten Kun-
den einen Nerzmantel anzubieten [on raconte qu'il 
n'hésitait pas à offrir des manteaux de vison à ses plus 
importantes clientes]. 

 
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Abb. 2014-2/71-06 
Abb. 5. Service genannt „du Tsar“ 1909; Collection patrimoniale, Baccarat (Cat. 249-252) 

 

Abb. 2014-2/71-07 
Abb. 6. Zeichnung für das Service „du Tsar“, Anfang 20. Jahrhundert; Collection patrimoniale, Baccarat (Cat. 253) 

   
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Abb. 2014-2/71-08 
Abb. 7. Glas für den Großherzog Vladimir Alexandrovich 1870; Collection patrimoniale, Baccarat (Cat. 255) 
Abb. 8. Zeichnung für ein Glas für den Großherzog Dimitri Pavlovitch 1914 
Tinte erhöht mit Aquarell auf Transparentpapier, auf der Grafik eingefügte Inschrift 
„Commande 43353 du 12/6/1914 Altesse impériale Monseigneur le Grand-Duc Dmitri Pavlovich. Verre No. 2 Service „T“ 
Volume des Armoiries, Archives Baccarat 

 

Abb. 2014-2/71-09 
Abb. 9. Glas aus dem Service „G“ für M. Morosoff 1878; Collection patrimoniale, Baccarat (Cat. 256) 
Abb. 10. Zeichnung für ein Glas für Wasser aus dem Service „G“, Kreide auf Chinapapier erhöht mit Tinte, hinterklebt mit Papier 
Volume Service de verres A-S der Weltausstellung Paris 1878 

   
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Abb. 2014-2/71-10 
Abb. 11. Zeichnung für einen Tafelaufsatz [centre de table] 
montiert mit vergoldeter Bronze für die 
Weltausstellung Paris 1867 
Gouache, laviert mit Kreide auf Papier, hinterklebt mit Papier 
Band No. 3 der Weltausstellung Paris 1867 
Archiv Baccarat 

 

Im frühen 20. Jahrhundert repräsentierte der russische 
Markt einen großen Anteil der Exporte der Kristallerie. 
Eine bedeutende Anzahl von Glasarbeitern, manchmal 

bis zu Tausend, widmete sich ausschließlich dieser 
Produktion. Von den drei Öfen im Betrieb der Manufak-
tur in den 1900-er Jahren wurde einer den berühmten 
russischen „Spezialaufträgen“ gewidmet und wurde 
„Russischer Ofen“ [four russe] getauft. 

Auf dem Meer wurden mit der Ladung Träume trans-
portiert. Das Wrack eines der Schiffe, auf der Route 
von den Häfen der Nordsee über die Ostsee nach St. 
Petersburg mit einer Fracht für Kursk, das vor der Küste 
von Antwerpen in der Nacht zum 26. August 1912 
Schiffbruch erlitt, wurde 1999 von einem belgischen 
Forscher entdeckt: sein Bauch versteckt auch einen 
Schatz von tausenden Stücken aus Baccarat, darunter 
viele Glasservice (einschließlich Modell Colbert mit 
reichem Schliff) und Schalen [bobèches] aus Kristall, 
die auf die Anwesenheit von großen Lustern oder Kan-
delabern [grands lustres ou candélabres] unter den ent-
deckten Stücken hinweisen. 

Neben gläsernen Servicen, schmückten die kaiserlichen 
Residenzen wie das Palais de Gatchina andere Kristall-
Objekte aus Baccarat, Leuchter, Vasen, Toilettegarnitu-
ren, Tafeldekorationen und Beleuchtungen - aber die 
Kriege und die nach-revolutionäre Zerstreuung der 
kaiserlichen Möbel haben wenige Zeugen hinterlassen. 
Die Archive von Baccarat bewahren die Spuren: 
Bücher mit Bestellungen, Bücher von Kaufleuten, 
Sammlungen von Monogrammen und Wappen [chiffres 
et armoiries], Zeichnungen und Muster [plans et pat-
rons] überliefern die Namen vieler russischer Kunden: 
Harrach [???], Vladimirov, Kornilov, Tscherepenni-
kov, Tchouksanov, Pioshorov, Prokofiev, Aleschef, 
Nemirov Kolotkine, Orbelov, Frolov, Schtcherbakov, 
Kourhoukov, Koustionov, Kousnezov, Kobyline, Kob-
be, la Société de l'Ermitage. Die Sammlung des Hauses 
Baccarat [collection patrimoniale de la maison] bewahrt 
einige gläserne Zeugen mit Monogrammen [verres-
témoins réalise aux chiffres] mit den Namen dieser 
Besteller. Diese gläsernen Zeugen zeigen die Modelle 
zur Herstellung der Service mit Wappen und die zuge-
hörigen Aufträge. Im Pariser Museum von Baccarat 
sind die Glanzstücke der Sammlung öffentlich ausge-
stellt - der Kandelaber genannt „du Tsar Nicolas II“ - 
eines der beiden Stücke bewahrt das Haus - und das 
prachtvolle Service „du Tsar“, in seiner Version mit 
rotem Kristall überfangen [doublée de cristal rouge]. 

 
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Abb. 2014-2/71-11 
Abb. 12a. Handels-Katalog 1903-1904, Planche XI, "Allgemeine Anmerkungen" in Russisch [ОБЩІЯ ЗАМĚЧАНІЯ] 
Verkaufskatalog Baccarat, Archiv Baccarat 

Allgemeine Anmerkungen 

I. Alle unsere Erzeugnisse sind mit dem Etikett oder dem Stempel versehen, 
dessen Zeichnung wir nebenan anbringen. 

II. In der Preisliste sind die Preise für die Waren in unserem Lagerhaus angegeben. 
Die Verpackung für die Lieferung wird dem Käufer in Rechnung gestellt. 

III. Wir verantworten die Beschädigung der Waren auf dem Weg nicht, aus welchem Grund sie auch geschehen ist. 
Nach der Ankunft der Ware kann der Käufer, wenn ausreichende Gründe zu finden sind, die Entschädigung von der 
Person zu suchen, die die Beförderung durchführte. 

IV. Zur Vermeidung von Missverständnissen bitten wir den Käufer bei der Zusammenstellung der Bestellung sehr ge-
nau zu bezeichnen: den Titel des gewählten Gegenstandes; die Nummern nach der Ordnung und nach Serien; die Größe 
des Gegenstandes. 

V. Wir geben in der gegenwärtigen Preisliste die Darstellung in Teilen von Hundert, so dass der Käufer die Größe des 
bestellten Gegenstandes genau bestimmen kann. 
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Abb. 2014-2/71-12; Abb. 12b. Handels-Katalog 1903-1904, Planches 12 und 13, "Garniture Série „RUSSE“, Cristal blanc“ 
[Toiletteartikel, gepresst, Form „russe“]; Verkaufskatalog Baccarat, Archiv Baccarat 
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Abb. 2001-04/406 und Abb. 2001-04/407 
MB Baccarat 1893, Tafel 178, Articles moulés Russe 
MB Baccarat 1893, Tafel 179, Articles moulés Russe 
Reprint Edition Collections Livres Brüssel 2000 

 

 

Abb. 2001-04/408 und Abb. 2001-04/409 
MB Baccarat 1893, Tafel 180, Articles moulés Russe 
MB Baccarat 1893, Tafel 181, Articles moulés Russe 
Reprint Edition Collections Livres Brüssel 2000 
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Abb. 2001-04/410; MB Baccarat 1893, Tafel 204, Articles moulés Russe; Reprint Edition Collections Livres Brüssel 2000 

 



Pressglas-Korrespondenz 2014-2 

Seite 12 von 13 Seiten PK 2014-2/71 Stand 21.07.2014 

Abb. 2001-04/411 und Abb. 2001-04/412 
MB Baccarat 1893, Tafel 189, Articles moulés Russe 
MB Baccarat 1893, Tafel 190, Verres d‘eau moulure Russe 
Reprint Edition Collections Livres Brüssel 2000 

 

 

Abb. 2001-04/413 und Abb. 2001-04/414 
MB Baccarat 1893, Tafel 196, Encriers moulure Russe 
MB Baccarat 1893, Tafel 203, Articles moulés divers Russe 
Reprint Edition Collections Livres Brüssel 2000 
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